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Tourenleiter–Bericht 

Gafadura-Hütte - Überschreitung Drei Schwestern bis Gaflei 

Datum: Di. 14./15.08.2018 

Leiter: Daniel Schmucki 

Wetter: Di. Gewitter, Mi. Sonne mit Quellwolken 

Teilnehmer: Daniel Schmucki, Hansjörg Benninger, Hermann Keller, Urs Domeisen, 

Hans Anderegg 

 

Di. 14.08.2018 Anreise und Aufstieg zur Gafadura-Hütte. 

Pünktlich um 16.00h besteigen wir den 
Bus nach Planken. Bei zunehmendem 
Wind und Gewittern steigen wir fast 
trockenen Fusses den steilen Wald die 
500 Höhenmeter zur Gafadura-Hütte 
LAV hoch. Neben ihr verfügt der 
liechtensteinische Alpenverein nur noch 
über eine weitere Unterkunft, nämlich 
die Pfälzer-Hütte. Nach feinem 
Apérowein aus Schaan, Vorspeisen 
Plättli und riesigen Portionen 
Käsespätzli suchen wir den gut gefüllten 
Schlafsaal auf, im Wissen, auf einer 
Alpin Club Tour die wohl erste Nacht in 
einer LAV Hütte zu verbringen. 
 
Mi. 15.08.2018 Überschreitung der Drei Schwestern - Garsellikopf – Kuegrat – 
Fürstensteig – Gaflei.  

Tagwache um 06.30h, Frühstück kurz vor 07.00h; bei 
Restwolken steigen wir bei rutschigen Verhältnissen zum 
Sarojajoch (1‘628m) hoch und betreten Österreicher 
Boden. Kurze Zeit später stehen wir schon am 
berühmten Felsenfenster und steigen auf einem 
Klettersteig ähnlichen Steg zum Gipfel der dritten 
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Schwester. Ankunft kurz vor 
09.00 Uhr. 
Abwechslungsreich geht der 
Weg mal steil runter, wieder 
rauf, an Kreten entlang zum 
Garsellikopf, immer mit 
grandiosem Tiefblick ins 
Rheintal. Wir sind an diesem 
Mittwoch nicht alleine 
unterwegs. Maria Himmelfahrt 
ist im Vorarlberg ein Feiertag 
und im Fürstentum der 15.8. 
Nationalfeiertag. So kreuzen 
wir auf dem Weiterweg zur 
Gafleispitze und dann im 
spektakulären Abstieg durch 

den Fürstensteig immer wieder Wanderer und ganze Schulkassen.   Gerade rechtzeitig 
erreichen wir kurz nach 13.00h die Gaflei, von wo uns der Bus ins heisse Rheintal 
zurückbringt. 
 
Fazit: Eine wunderschöne Bergwanderung mit garantiertem Tiefblick  
 
Dani Schmucki 

Fotos: Dani Schmucki und Hermann Keller 


